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Fourieranwärter während einer Schulstunde im «Buchhaltungs- und Verwaltungsdienst».

faktischen und theoretischen
tinblick erhalten
Anlässlich dieses Pressetages zeig-
Inn die Verantwortlichen ebenfalls

Kochen in Kochkisten und
klebten eine Schulstunde im
Bleich «Buchhaltungs- und Ver-
«'nltungsdienst». Im weitern erläu-
terte Schulkommandant Oberstlt
' Gst Champendal die übrigen
Schwergewichte in seiner Schule:

'c Felddienstübung i enthält eine
"kundung einer Gemeinde-Unter-
ktinft im Massstab 1:1. Dem Ein-
eitsversorgungsplatz ist die Feld-
'icristübung II gewidmet. Die
"Übung GEMEINSAM» wird zu-
^Filmen mit der UOS für Küchen-
nefs, Thun, organisiert («Der Fou-

fier» berichtet in seiner nächsten
«sgabe ausführlich darüber). Eine

etriebsbesichtigung, z.B. bei
ADI AG, Kühl- und Tieflcühlpro-
«'«e, Langenthal, rundet den
®rnstoff ab. Neben den Fächern
fundwissen, Waffen sowie Ar-

^esport gehört im weitern ein

«^nna der UNO.

^

as dig Prüfungen betrifft, so hat
i.' hier gegenüber früheren Jah-

u'eht viel geändert. Eine Zeit-
J^heinung ist lediglich die, dass

^
'Se Fourieranwärter nicht mehr
der Lage sind, die Märsche zu

^
solvieren. Die Verantwortlichen

«d jedoch auch in dieser Hinsicht

-r. „I
Elnh unserer Armee bilden der

mit »'^°ruTiandant zusammen
ern Fourier und dem Feldwei-

nicht verlegen und präsentieren
eine Auswahl von Varianten:

10 km laufen oder 20 km mit dem
Fahrrad oder 400 m schwimmen
12 km laufen oder 25 km mit dem
Fahrrad oder 800 m schwimmen
30 km laufen oder 50 km mit dem
Fahrrad oder 1500 m schwimmen.

Kurzum: Der Pressetag des Korn-
mandos der Fourierschulen ist
bestens gelungen. Die anwesen-
den Medienleute zeigten dabei
nicht nur grosses Interesse, son-
dem wussten die Kaderschule

unseres Gradverbandes zu würdi-

gen. Denn die verschiedenen Äus-

bei den Kern der Einheit. In die-

sem Sinne gehört der Fourier zum
Stab und hilft mit, als Verantwortli-

serungen während des gemeinsa-
men «zivilen» Mittagessens, aber
auch während des abschliessen-
den Rundgangs durch das neue
Ausbildungszentrum waren durch-

wegs positiv und lobend.
Ein kleiner Schönheitsfehler bleibt
an diesem Pressetag haften. Wohl
die militärische Fachpresse konnte
sich einmal mehr an Ort und Stelle
von der Wichtigkeit und der ein-
wandfreien, bestechenden Organi-
sation unserer Kaderschule über-

zeugen, während solche «gute
Nachrichten» für einen grossen Teil

unserer zivilen Medien gar kein
Thema sind.

eher der Versorgung, Entscheide

zu treffen und einen reibungslosen
Ablauf des Dienstbetriebes zu
sichern. Was sie während der Fou-
rierschule auf Befehl und unter
Kontrolle ausgeführt haben, wer-
den sie ab jetzt auf eigene Initiati-
ve ausführen müssen. Darüber hin-
aus wird es darum gehen, Erwar-

tungen zu erfüllen. In erster Prio-
rität werden sie dem Soldaten die-
nen, das heisst, sie werden ihn

genügend und richtig verpflegen,
ihn entsprechend unterbringen
unci postalisch versorgen, den

ürc//ge ßeförc/eru/rgsfe/er der four/ersc/rir/e //94 /'n Luzern.-

diesem Erfolg gibt es keinen Lift»
Das

geübte Auge des Präfekten der wundervollen Jesuitenkirche in
t)r. Othmar Frei, schätzte rund 450 Personen, die der Beför-

p|ç""8sfeier beiwohnten. 89 Anwärter wurden durch Oberstlt i Gst
--Andre Champendal zu Kompaniefourieren befördert. «Zu die-

gr
Erfolg gibt es keinen Lift. Man muss die Treppe benützen. Ich

'Dnen herzlich zum grossen Sprung in ihrer militärischen
meinte der Schulkommandant.

^rpo,
""nor



Treibstoff für die Fahrzeuge bereit-
stellen und schliesslich die Buch-

haltung erstellen», betonte Oberst-
It i Gst Champendal in seiner

Begrüssung.

Frau gab den Takt an

Eine lockere Atmosphäre erlebten
die 89 Fourieranwärter bei ihrer

Beförderungsfeier. Den Taktstock

schwang dazu die Vizedirigentin
Zihlmann und die Harmoniemusik
Luzern mochte alle Anwesenden
zu begeistern. Gutgelaunte Gäste

verfolgten diesen würdigen An-
lass; so u.a. Ehrengast Nationalrat
Manfred Aregger, Dr. Ulrich Fäss-

1er, Militärdirektor des Kantons
Luzern, Dr. Othmar Frei, Präfekt

der Jesuitenkirche Luzern, Div Beat

Fischer, Kdt F Div 8, Brigadier
Even Gollut, Oberkriegskommis-
sär, Oberst Hans Fankhauser, Chef
Sektion Rechnungswesen OKK,

Zentralpräsident Four Urs Bühl-

mann und Four Jean-Paul Gudit,
ARFS.

Div Beat Fischer, Kommandant Felddivlsion
8, (links) im Gespräch mit Oberkriegskom-
missär Br Even Gollut.
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Vizedirigentin Zihlmann gab der Harmoniemusik Luzern den Takt an.
Fotos: Heidy Wagner-Slg'®'

«Gewissermassen ein Dank der
Armee»

«Eine militärische Beförderung ist
etwas Besonderes. Die Klänge der
Musik, das Symbol der Fahne, die
Feierlichkeit, gesteigert noch durch
die barocke Pracht dieses Kirchen-

raumes, erzeugen eine Stimmung,
wie sie nur bei grossen Ereignis-
sen entstehen kann», betonte Na-

tionalrat Manfred Aregger, Hasle,
in seinem Referat. So sei die wür-
dige Feier gewissermassen ein
Dank der Armee für den freiwillig
erbrachten zusätzlichen Militär-
dienst, für etwas also, das heute
bei vielen Altersgenossen alles
andere als selbstverständlich sei.
Zu den frischgebackenen Fourieren
meinte er weiter: «Neben dem
Ausweis für eine erfolgreiche Aus-

bildung bedeutet die Beförderung
aber auch Übernahme von neuer
Verantwortung. Wenn ich anneh-
me, dass eine militärische Einheit
durchschnittlich aus 100 Mann
besteht, dann übernehmen die 89
jungen Fouriere die Verantwortung
für das leibliche Wohl von 9000
Offizieren, Unteroffizieren und Sol-
daten. Alle diese Angehörigen der

Die gehaltvolle Ansprache von
Manfred Aregger (unser Bild)

begeistern.

7/g4
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h die Angehörigen der frischgebackenen Fouriere erlebten in Luzern eine eindrückliche
'"derungsfeier.

Der Feldweibel fragt:
«Rekrut Schmid, wie

verhalten Sie sich, wenn das

Kommando ertönt:

'Freiwillige vor!'?»
«Ich trete zur Seite, damit die

Freiwilligen vorgehen
können.»

werden in gewissen Truppengat-
tungen direkt in gemischte Einhei-

ten eingeteilt. Das wird dazu

führen, dass in Einheiten junge
Männer direkt aus der Rekruten-
schule neben bestandenen Famiii-

envätern und eventuell auch ne-
ben Frauen Dienst leisten werden.
Die Aufgabe des Fouriers wird
dadurch nicht leichter. Sie verlangt
vom Rechnungsführer mehr Ver-
ständnis, menschliches Einfüh-

lungsvermögen und Eingehen auf
besondere persönliche Verhältnis-
se.» Der Tip dazu von National rat

Aregger: «Seien sie also nicht
bloss gute Truppenbuchhalter,
sondern lassen sie in ihrem

Zuständigkeitsbereich auch ihre
menschlichen Qualitäten zum
Zuge kommen. Sie werden damit
Dank und Anerkennung ernten.
Sie können um so mehr in dieser
Richtung wirken, als ihnen die
Routine-Büroarbeit durch moderne
EDV-Hilfsmittel erleichtert wird.
Dabei können sie auch vom
Schweizerischen Fourierverband

profitieren, der auf ausserdienstli-
eher Basis bestrebt ist, ihnen stets
die besten Arbeitsgrundlagen in

die Hand zu geben.»
Eindrückliche Worte fand einmal
mehr ebenfalls Feldprediger Hptm
Scherer. So solle der Friede hinein-

getragen werden zu allen Men-
sehen und ihnen Ruhe und Frieden

gewähren. So solle aber die
Armee ebenfalls allen Schutz ge-
währen, die Schutz und Hilfe
benötigen.

^rnee erwarten vom Fourier, dass
nach den Kriterien gut, genug

Und gesund verpflegt werden,
sie anständig untergebracht
dass der Sold stimmt und

auch der Erwerbsersatz kor-
t und pünktlich zur Auszahlung

gelangt.» Die Truppe, und sei sie
°ch so gut ausgebildet, erbringe

J® von ihr verlangte Leistung nur,
®nn die Deckung dieser elemen-
l'en Bedürfnisse von einem tüch-

tigen Fourier garantiert werde.
«Das ist keine neue Erkenntnis.
Das war immer so und wird immer
so bleiben», führte der FDP-Natio-
nalrat aus dem Entlebuch aus.
Ebenfalls das Reformprojekt Ar-

mee '95 streifte er in seiner An-

spräche: «Die Armee wird um ei-

nen Drittel reduziert. Auszug,
Landwehr und Landsturm werden

aufgehoben. Frauen können frei-

willig in die Armee eintreten und

enden Fouriere kurz vor «ihrem grossen Auftritt«.

Dp, r.

«Tier 7/94
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